
Heuer im Herbst organisiert der Naturpark-Verein eine grö-
ßere gemeinschaftliche Obstbaum- und Hecken-Pflanzaktion 
im Obst-Hügel-Land. Die Aktion ist Teil des Projektes „Bie-
nenfreundliche Naturparkgemeinden“. 

Wer kann mitmachen?
Jeder Grundeigentümer (Landwirte, aber auch Hausgarten-
besitzer) in den Naturparkgemeinden Scharten und St. Ma-
rienkirchen können Obstbäume und Sträucher bestellen. Die 
Möglichkeit einer Förderung besteht jedoch nur bei Pflan-
zung der Gehölze auf landwirtschaftlichen Flächen.

Was wird gefördert? 
(1) Die Pflanzung von halb- und hochstämmigen Obstbäu-
men auf landwirtschaftlichen Nutzflächen im Naturpark-
Gebiet. Die Sorten müssen von der Sortenliste des Landes 
Oberösterreich („Empfehlenswerte Obstsorten Oberöster-
reichs“) ausgewählt werden. Die Sortenliste liegt im Natur-
park-Büro und in den Gemeindeämtern auf und ist im Inter-
net zu finden. 
(2) Die Pflanzung von Hecken und Wildsträuchern mit 
einheimischen, standortgerechten Gehölzen. 
Die Bäume und Sträucher sind vor Wildverbiss zu schützen. Die 
Pflanzungen werden durch das Land OÖ kontrolliert.

Förderabwicklung und Selbstbehalt
Die Vorfinanzierung und Förderabwicklung der Aktion er-
folgt über das Naturpark-Büro. Die Obstbäume werden über 
das Programm „Naturaktives Oberösterreich“ zu rund 80 % 
gefördert. Für die restlichen 20 % und für die Zustellung 
der Bäume wird ein Selbstbehalt von € 12,- je Obstbaum 
(Ausnahmen: Nuss, Maroni, Mispeln - hier ist der SB höher) 
an die Antragsteller weiterverrechnet. Hinweis: Ein Hoch-
stamm-Obstbaum kostet dzt. rund € 40,-. Die Heckengehölze 
werden mit € 1,50 pro Pflanze gefördert. € 1,50 pro Gehölz 
trägt der Antragsteller selbst. 

Förderformular „Naturaktives Oberösterreich“
Für die Förderabrechnung mit dem Land OÖ benötigen wir 
von jedem Antragsteller das ausgefüllte Förderformular „Na-
turaktives Oberösterreich“ und einen Lageplan, wo die Bäu-
me und Sträucher gepflanzt wurden. Das Formular wird bei 
der Zustellung der Gehölze mit ausgeteilt.

Bestellungen: bis 16. Oktober
Die Bestellungen sind bis 16. Oktober im Naturpark-Büro oder 
bei der Gärtnerei Neuwirth (Wieshof 36, St. Marienkirchen, 
Tel.: 0664-3846078) abzugeben. Sie können die Bestellung 
auch per Fax oder per E-Mail an das Naturpark-Büro senden. 
Es gibt keine Mindestbestellanzahl und auch keine Obergrenze.

Zustellung der Bäume und Sträucher
Die Gehölze (samt Zubehör) werden von der Gärtnerei Neu-
wirth in der KW 43 und 44 zugestellt. 

Baum- und Gehölzschutz
Baumpflöcke und Baumschutzgitter werden ebenfalls zuge-
stellt. Die Kosten für den Baumschutz sind direkt von den 
Antragstellern zu tragen. Bei einem Wildschutzzaun für He-
cken beträgt die Förderung 1,50 Euro pro Laufmeter Zaun. 

Herkunft der Bäume und Sträucher
Die Gehölze werden bei ausgewählten Baumschulen in Ober- 
und Niederösterreich bestellt. Auf Anfrage wird auch Bio- 
und/oder REWISA-zertifiziertes Pflanzgut organisiert.

Hilfe bei der Sortenauswahl
Unterstützung bei der Sortenauswahl erhalten Sie im Natur-
park-Büro und bei der Gärtnerei Neuwirth. Ein Tipp für die 
Auswahl geeigneter Obstsorten ist die Website www.meine-
obstsorte.at. Sollte eine Sorte nicht verfügbar sein, werden 
wir telefonisch Rücksprache halten. 

Obstbaum- & Hecken-Pflanzaktion 
Herbst 2019   •  Naturpark Obst-Hügel-Land

Information und Förderbedingungen

i
Naturpark Obst-Hügel-Land
Scharten       St. Marienkirchen/Polsenz

Kirchenplatz 1
4076 St. Marienkirchen/Polsenz

TELEFON  07249/47112-25
FAX  07249/47112-6
E-MAIL  info@obsthuegelland.at
INTERNET  www.obsthuegelland.at      www.meineobstsorte.at

Gärtnerei Johann Neuwirth
Wieshof 36, 4076 St. Marienkirchen/Polsenz
TELEFON  0664-3846078
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Das Bodenbündnis OÖ begleitet ein jährlich limitiertes Kontingent an Gemeinden dabei, nach dem Motto „Unser Boden für Bienen“ bienenfreundlicher zu werden. 

Bienenfreundliche  
Gemeinde

Diese Gemeinden spielen eine wesentliche Rolle für den (Wild)-Bienenschutz: Sie  verzichten auf chemisch-synthetische  Pestizide auf öffentlichen Flächen, be-

pflanzen diese bienenfreundlich und 
laden die Bevölkerung ein, ihre Haus-
gärten in kleine Oasen für Bienen 
und andere Nutztiere zu verwandeln.

Das Bodenbündnis
Das Bodenbündnis ist ein Netzwerk europäischer  Städte, Gemeinden und Regionen, die sich zum Ziel  gesetzt haben, aktiv für einen nachhaltigen Umgang  mit Boden einzutreten, eine sozial gerechte Land- nutzung und eine verantwortliche kommunale  Bodenpolitik zu forcieren. Das Bodenbündnis wurde  in enger Kooperation mit dem Klimabündnis gegründet.

oberoesterreich.bodenbuendnis.or.at www.klimabuendnis.at

Einfach mal sich und dem  
Rasenmäher eine Pause 
gönnen. Bienen freuen  
sich, wenn sich Teile des         
Rasens in eine bunte  

Blumenwiese verwandeln. 
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  Anleitung 
Wie blühende  

Wiesen gelingen!

Blumenwiese  
statt Rasenfläche

Wenn ein Rasenstück mit vorhandenen Beikräutern nur mehr zweimal im Jahr gemäht wird – Ende Juni und Ende September – kann über die Jahre ein  buntes Eck entstehen. 
Damit sich die Kräuter vermehren, soll das Mähgut zum Aussamen 2-3 Tage liegen bleiben und danach entfernt werden. Sind keine Beikräuter vorhanden, oder soll es schneller gehen, kann wie auf der Rück-seite beschrieben nachgeholfen werden. 

Wer Interesse an Bodenschutz, dem Projekt „Bienen- freundliche Gemeinde“ oder an einem Bodenbündnis- Beitritt hat, wendet sich bitte einfach direkt an uns: 
BODENBÜNDNIS IN OÖ 
Südtirolerstraße 28/5, A- 4020 Linz
T: 0732 / 77 26 52 
E: bodenbuendnis@klimabuendnis.at 

Mag.a Gerlinde Larndorfer-Armbruster E: gerlinde.larndorfer@klimabuendnis.at
Georg Wiesinger BSc. BSc. 
E: georg.wiesinger@klimabuendnis.at
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Das Bodenbündnis
... ist ein Netzwerk europäischer Städte, Gemeinden und Regionen, die sich zum Ziel gesetzt haben, aktiv für einen nachhaltigen Umgang mit Böden einzutreten, eine sozial gerechte Landnutzung und eine verantwortliche kommunale Bodenpolitik zu forcieren. Das Bodenbündnis wurde in enger Kooperation mit dem Klimabündnis gegründet.

Weitere Informationen

Sollten Sie Interesse an Bodenschutz oder einem Beitritt Ihrer Gemeinde zum Bodenbündnis haben, dann wenden Sie sich bitte an:

Bodenbündnis OÖ
Mag.a Gerlinde Larndorfer-Armbruster
Südtirolerstraße 28/5, 4020 Linz
T: 0732/772652 | E: bodenbuendnis@klimabuendnis.at

www.bodenbuendnis.or.at

Inhaltliche Fragen zum Thema Bodenschutz:

Land OÖ, Abteilung Umweltschutz
Kärntnerstraße 10-12, 4021 Linz
T: 0732/7720-13623 | E: us.post@ooe.gv.at

Gute Gartenböden leben 
und sind krümelig
Fruchtbarer Gartenboden versorgt dank seiner Krümelstruktur die Pflanzen optimal mit Nährstoffen und Wasser. Niederschläge werden gespeichert und abgeleitet. Gleichzeitig bleibt der Boden gut durchlüftet. Ein guter krümeliger Boden ist ein idealer Nährstoffspeicher und stellt den Gartenpflanzen die Nährstoffe bedarfsgerecht zur Verfügung. Die krümelige Bodenstruktur stabilisiert den Boden und schützt vor Verdichtung. Krümeliger Boden entsteht durch die Lebewesen im Boden.

Pflanzen sorgen für ausgeglichene Luft- und Wasserverhältnisse im Boden.Sie schützen sowie stabilisieren den Gartenboden mit ihren Blättern und Wurzeln und versorgen die Bodenlebewesen mit Nahrung.

Bodentiere fressen und zerkleinern dabei das organische Material. Sie beschleunigen so den Humusaufbau. Regenwürmer sind unschätzbare Grabmeister. Ihre Röhren belüften den Boden und lassen überschüssiges Wasser abfließen. Ihre krümeligen Kothäufchen sind Nährstoffbomben, die den Boden fruchtbar machen.

Mikroorganismen bilden die Hauptmasse des Bodenlebens. Sie bauen Humus auf, verbessern  die Nährstoff- und Wasserversorgung der Pflanzen. Sie verbinden einzelne Bodenteilchen miteinander und bauen so die Krümel.

Gesunde Gartenböden 
nützen Mensch und Klima
Gesunde Gartenböden haben viele wichtige Funktionen. Sie speichern Wasser, filtern Schadstoffe und versorgen die Gartenpflanzen mit Nähr-stoffen. Gartenböden recyceln ihre „Abfälle“ selbst und bilden dabei den fruchtbaren Humus. Im Humus wird Kohlenstoff dauerhaft gebunden und so auch das Klima geschützt. 

Gesunde Böden sind die Voraussetzung für gesunde Lebensmittel aus dem Garten.

Durch schonende Bodenbearbeitung, Kompostierung und den planvollen Einsatz von Pflanzen kann das Bodenleben gezielt gefördert werden. Der gepflegte, fruchtbare und lebendige Boden ist ein wichtiger Beitrag zum Klima- und Grundwasserschutz. Die GartenbesitzerInnen profitieren von ertragreichen Pflanzen und gesunden Lebensmitteln.
Impressum: Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: Klimabündnis Österreich, Prinz-Eugen Straße 72, 1040 Wien • Redaktion: DI Peter Sommer, Ing.büro boden.art e.U.; Mag.a Gerlinde Larndorfer, Klima-bündnis OÖ; DIin Renate Leitinger, Land OÖ • Grafik & Layout: Rita Kraxberger • Bilder: Peter Sommer; Klaus Stumvoll; Klimabündnis OÖ; Renate Leitinger; José Pozo, urbanfarm; Shutterstock.com • Druck: Druckerei Janetschek GmbH, auf Desistar – 100 % Recyclingpapier.
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Bodenschutz 
im Garten

    Bienen- 
 freundlich  
   Garteln

Mit gesundem Boden den  
Bienen unter die Flügel greifen

Rund 2 ha  
 Fläche täglich  

werden allein in Oberösterreich der  Natur und Landwirtschaft in Form von  Siedlungsraum, Betriebsarealen, Straßen oder Abbaugebieten entzogen. 
Die Hälfte davon wird versiegelt und geht dadurch auch als Wasserspeicher und Nistplatz für Wildbienen verloren.

Als hocheffiziente Bestäuberinnen sind sie unverzichtbar, da sie oft  schon bei Temperaturen um den Gefrierpunkt fliegen. Unglaubliche  500 Millionen Euro an Bestäubungsleistung erbringen sie pro Jahr in  Österreich. Weltweit hängt ein Drittel der Nahrungsmittelproduktion  von Bestäuber-Insekten ab – ohne sie müssten wir u.a. auf Kirsch- marmelade, Apfelstrudel oder Frühstückskaffee verzichten.

Neben der Honigbiene  
gibt es in Österreich  
rund 690 Bienenarten.  
Diese Wildbienen sind teils  
nur wenige Millimeter groß,  
teils dicke Brummer wie  
die Hummeln. 
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Neben der Honigbiene  
gibt es in Österreich  
rund 690 Bienenarten.  
Diese Wildbienen sind teils  
nur wenige Millimeter groß,  
teils dicke Brummer wie  
die Hummeln. 

Schon mit kleinen Taten lassen sich wichtige  Erfolge erzielen, an denen sich Mensch und Insekt gleichermaßen erfreuen können. Die folgenden  Tipps helfen dabei.

  Die gute Nachricht:  
Jeder und jede  

von uns kann mit 
dem eigenen Garten 

oder Balkon zur Rettung  der Bienen beitragen!

Doch jetzt brauchen die nützlichen  
Insekten umgekehrt unsere Hilfe.  Denn 70 % der heimischen Wildbienen  nisten im Boden – neben dem Verlust  von blütenreichen Lebensräumen schadet  ihnen die stetig voranschreitende  

Bodenversiegelung besonders.



Heckenpakete
Um die Abwicklung bei der Bestellung von Wildsträuchern zu 
vereinfachen, haben wir 3 verschiedene Pakete zu je 10 Gehöl-
zen zusammengestellt. Jedes Paket ist für sich ökologisch und 
ästhetisch wertvoll. Je nach Zweck und Nutzung der Hecke bie-
ten sich Kombinationen an. 

Natur- und Vogelschutzhecke
Diese Hecke bietet vor allem für Kleinvögel wie Rot-
kehlchen einen idealen Standort für die Nahrungs-
suche oder zum Brüten. Seltene Exemplare wie der 
Neuntöter brauchen zum Beispiel Dornen, wie etwa 
des Schlehdorns, um ihre Beute aufzuspießen und zu 
lagern. Anderen Vögeln bietet eine solche Hecke vor 
allem Sicherheit vor Fressfeinden. Weiters beinhaltet 
die Hecke Fruchtgehölze, die wiederum zu diversen 
Köstlichkeiten verarbeitet werden können.

Bienen- und Schmetterlingshecke
Diese Hecke fördert besonders Bienen und Schmetter-
linge. Durch die verschiedenen Blühzeitpunkte finden 
Insekten über einen längeren Zeitraum genügend Nah-
rung. Gerade im zeitigen Frühjahr, wo es auf der Wiese 
noch nicht so ergiebig blüht, stellt etwa die Sal-Weide 
eine erste Nahrungsquelle dar. Während der Blühzeit 
hat die Hecke einen besonderen ästhetischen Wert. Die 
Früchte bilden in späterer Folge auch wieder eine Nah-
rungsquelle für diverse Vögel und andere Lebewesen.

Wildobst- und Naschhecke
Die Wildobsthecke zeichnet sich dadurch aus, dass 
sie sowohl für die Natur als auch für den Menschen 
sehr nützlich ist. Diverse Lebewesen, von Bienen bis 
zu Vögeln, werden sich in der Hecke einfinden und 
davon profitieren. Doch auch wir Menschen können 
die verschiedenen Früchte wie Vogelkirsche, Kornel-
kirsche, Eberesche usw. bestens zu Marmeladen, 
Säften und anderen Köstlichkeiten verarbeiten. 

• Schlehdorn, Prunus spinosa
• Kornelkirsche, Cornus mas
• Wildrose div. Sorten, Rosa sp.
• Wildrose div. Sorten, Rosa sp.
• Sal-Weide, Salix caprea
• Rote Heckenkirsche, Lonicera xyl.
• Gewöhnlicher Liguster, Ligustrum vulgare
• Roter Hartriegel, Cornus sanguinea
• Faulbaum, Rhamnus frangula
• Gewöhnlicher Schneeball, Viburnum opulus

• Pfaffenhütchen, Euonymus europaeus
• Schlehdorn, Prunus spinosa
• Sanddorn, Hippophae rhamnoides
• Kreuzdorn, Rhamnus cathartica
• Vogelkirsche, Prunus avium
• Roter Hartriegel, Cornus sanguinea
• Feldahorn, Acer campestre
• Schwarzer Holler, Sambucus nigra
• Rote Heckenkirsche, Lonicera xyl.
• Wildapfel, Malus domesticus

• Vogelkirsche, Prunus avium 
• Wildzwetschke, Prunus domestica
• Schlehdorn, Prunus spinosa
• Wildrose, Rosa sp.
• Eberesche, Sorbus aucuparia
• Felsenbirne, Amelanchier sp.
• Schwarzer Holler, Sambucus nigra
• Kornelkirsche, Cornus mas
• Hasel, Corylus avellana
• Sanddorn, Hippohae rhamnoides

Sonstige Wildsträucher
Auf Wunsch können auch sonstige Wildsträucher von der Liste 
„Standortgerechte Gehölzpflanzen“ bestellt werden. Diese sind 
auch förderbar. 

Beerenobstgehölze
Weiters besteht die Möglichkeit, diverse Beerenobstgehölze (Ri-
bisel, Brombeeren, Heidelbeeren usw.) mitzubestellen. Diese 
sind jedoch nicht förderbar. 

Planungs- und Pflanz-Tipps
Die Pflanzung einer Naturhecke erfordert eine gute Planung. 
Zu beachten sind u.a. Standortansprüche, Auswahl der Ge-
hölze, Pflanzabstand, Pflanzanordnung, endgültige Wuchshöhe, 
Schutz vor Wildverbiss, Pflege etc. Das Merkblatt „Hecken pla-
nen, pflanzen und pflegen - eine praktische Anleitung für Land-
wirte“ fasst diese Punkte sehr gut zusammen. Diese Broschüre 
und weitere Tipps bzw. links rund um Heckenpflanzungen sind 
unter www.obsthuegelland.at zu finden.



Name

Anschrift, PLZ und Ort

Telefon, E-Mail

Antragsteller

Sortenname (lt. Sortenliste Land OÖ)
(€ 12,- je Baum Selbstbehalt)

Anzahl 
Obstbäume

Hochstamm Halbstamm

Bestellung Obstbäume und Baumschutz

Baumschutz
(Die Kosten sind direkt vom Antragsteller zu tragen)

Anzahl Kosten/Stk.

Robinien-Rundpfahl 2,5 m, 8-10 cm, sehr langlebig; für Hochstamm € 9,80

Robinien-Rundpfahl 1,8 m, 6-8 cm, sehr langlebig; für Halbstamm € 5,20

Baumpflock 2,5 m, Fichte druckimprägniert, 6 cm; für Hochstamm, € 4,50

Baumpflock 2 m, Fichte druckimprägniert, 6 cm; für Halbstamm € 3,50

Stammschutz „Anti-Knabb“ (Manschette aus Hart-PVC, Vielfachlochung) € 2,60

Beste l l formular   Obstbäume 

Obstbaum- & Hecken-Pflanzaktion 
Herbst 2019   •  Naturpark Obst-Hügel-Land

bis 16. Okt. 

abgeben!

Ort, Datum Unterschrift



Name

Anschrift, PLZ und Ort

Telefon, E-Mail

Antragsteller

HECKENPAKET (jedes Paket enthält 10 Pflanzen) Anzahl Kosten/Paket Förderung 
(nur auf landwirt-
schaftlichen Flä-
chen möglich)

Natur- und Vogelschutzhecke € 30,- € 15,-

Bienen- und Schmetterlingshecke € 30,- € 15,-

Wildobst- und Naschhecke € 30,- € 15,-

Bestellung weitere Sträucher und Gehölze Stk.

Schutz vor Wildverbiss Menge Kosten Mögliche
Förderung

Wildschutzzaun (Höhe: 160 cm, hasendicht bis 80 cm, 
50m Rolle)

 Stk. € 80,- pro 50m-
Rolle bis zu

€ 1,50 pro Lauf-
meter Zaun

Holzpflock (200 cm, druckimprägniert, 6 cm Durchmes-
ser), Abstand ca. alle 4 m einplanen

Stk. € 3,50 pro Stk.

Verzinkter Pflock (210 cm); Abstand ca. alle 4 m Stk. € 6,- pro Stk.

Ort, Datum Unterschrift

Beste l l formular   Wi ldst räucher

Obstbaum- & Hecken-Pflanzaktion 
Herbst 2019   •  Naturpark Obst-Hügel-Land

bis 16. Okt. 

abgeben!


